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Eltern klagen: Regenbogenflagge sorgt
für Streit in Berliner Schule!

Eltern klagen gegen das Aufhängen der Progress Pride Flag
in einem Berliner Schulhort. Gericht verhandelt am 25. Juni

2025.

Berlin, Deutschland - Was bewegt gerade die Gemüter in der
deutschen Schulpolitik? Ein Streit um die „Progress Pride Flag“
sorgt für Aufregung in Berlin. Eltern einer Schülerin klagen
gegen das Aufhängen dieser Flagge in einem Berliner Schulhort.
Sie sind der Meinung, dass die Flagge eine „nicht kindgerechte
Politisierung“ darstellt und berufen sich auf die
Neutralitätspflicht des Staates im Bildungsauftrag. Die Klage ist
gegen die Berliner Senatsbildungsverwaltung gerichtet, die als
Schulaufsicht tätig ist. Eine Verhandlung vor Gericht ist bereits
für morgen, den 25. Juni, angesetzt, und man erwartet noch am
gleichen Tag ein Urteil dazu.

Die „Progress Pride Flag“ ist eine Weiterentwicklung der



traditionellen Regenbogenflagge. Sie beinhaltet zusätzliche
Farben, die verschiedene queere Communities symbolisieren:
Schwarze und braune Keile stehen für „People of Color“,
während die Farben weiß, hellblau und rosa für die Trans-
Community stehen. Ein gelber Pfeil mit einem lilafarbenen Kreis
repräsentiert intersexuelle Menschen. Diese Vielfalt verdeutlicht
den bewussten Ansatz, alle Stimmen innerhalb der
LGBTQI*-Community sichtbar zu machen.

Politische Kontroversen und ihre Wurzeln

Doch die Diskussion um die Flagge bleibt nicht nur auf Berlin
beschränkt. In Bayern hat die AfD einen Gesetzesantrag
eingebracht, der das Hissen von Regenbogen- und EU-Flaggen
an staatlichen Gebäuden verbieten soll. Nur die Bundesflagge,
die bayerische Staatsflagge und die kommunale Flagge sollen
demnach erlaubt sein. Dieser Vorschlag hat heftige Kritik aus
den Reihen anderer Fraktionen im bayerischen Landtag
hervorgerufen. Doris Rauscher von der SPD stellte fest, es sei
erstaunlich, wie sehr sich manche Menschen über eine kleine,
bunte Flagge aufregen können. Auch von CSU und Freien
Wählern bekam der Antrag eine klare Absage, da er als
potenziell spaltend angesehen wird.

Florian Siekmann von den Grünen kritisierte die Pläne der AfD
scharf. Er sieht sie als Versuch, die queere Community aus dem
öffentlichen Raum zu verbannen. Dieser Vorwurf ist nicht
unbegründet, bedenkt man den historischen Kontext der
Regenbogenflagge, die seit 1978 symbolisch für die Rechte und
die Sichtbarkeit von LGBTQI*-Menschen steht. Ursprünglich
entworfen von Gilbert Baker, soll sie auch an den
jahrzehntelangen Kampf gegen Diskriminierung erinnern.

Flaggenstreit im Bundestag
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